Absender:

Bitte zurticksenden an die:

Erklaru
Zur

ng

vorhandenen
Ersatzbemessung

Stadtverwaltung
Nottertal-Heilinger Héhen
Markt 1

99994 Nottertal-Heilinger Hohen

Datenschutzhinweis:

Informationen Uber die Verarbeitung

personenbezogener Daten und Uber lhre Rechte nach
der Datenschutzgrundverordnung finden Sie auf

unserer Homepage unter www.nottertal-
heilingerhoehen.de oder erhalten Sie vor Ort.

Anschrift des Wohngrundstiickes (Stral3e, Hausnunibiet, Ort)

Gemarkung

Flur

Flurstiick

Fur das oben aufgefiihrte Wohngrundstiick gebe ich al

Eigentimer/in [_] Miteigentumer/in [_] Verwalter/in dieses Wohngrundstiickes

nachstehendéring ab:

Familienname, ggf. Geburtsname, Firma | Vorname(n)

Telefon

wohnhatft in (Str., Nr., PLZ, Ort)

Bei Abgabe der Grundsteuer —Abmeldung durch den ®lgewbitte den Eigentimer angeben:

Name, Vorname, Firma

wohnhatt (Str., Nr., PLZ, Ort)

Abgeschlossene bzw. durchgefiihrte Baumalnahmen: Jahr
(z.B. Heizungseinbau, Innen-WC WohnflachenerweitgriBadeinbau, Bau Garage, Carport)

Art der BaumafRRnahme Datum

Art der BaumaflRnahme Datum

Art der Baumalinahme Datum

Art der BaumaflRnahme Datum

Berechnung der Grundsteuer nach der steuerpflichtign S\i/nzutraginde
5 erte siehe
Wohn- und Nutzflache Rilckseite (Anlage)
a) fir Wohnungen die mit Bad, Innen-WC und Sameielmg ) L
ausgestattet sind €m2 = €
b) fur andere Wohnungen L
€/m?3 = €
c) fur anderweitig —z.B. freiberuflich oder gewéchl- ) L
genutzte RAume (Raumeinheiten) €/m = €
d) je Abstellplatz fur Personenwagen e = g
e) jahrlich zu entrichtende Grundsteuer (Summes a i
(in 4 Raten vierteljahrlich zum 15.02., 15.05., 15.081 5.11. zu zahlen) €

Ich versichere, dass ich die Angaben in dieser @taueranmeldung sowie etwaiger Anlagen wahrheitd8enach bestem Wissen und

Gewissen richtig und vollstandig gemacht habewehde die Grundsteuer zu den FalligkeitsterminediarGemeinde entrichten.

Ort, Datum Unterschrift



Lenz
Textfeld
Datenschutzhinweis:
Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Daten und über Ihre Rechte nach
der Datenschutzgrundverordnung finden Sie auf unserer Homepage unter www.nottertal-heilingerhoehen.de oder erhalten Sie vor Ort.



Entrichtung der Grundsteuer

Der umstehend berechnete Jahresbetrag der Gruedstied fur das aktuelle Kalenderjahr und Folgegatu den Falligkeitsterminen
15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. entrichtet.

Soweit Vierteljahresbeitrdge zu den genanntendié@iisterminen bereits fallig geworden sind, werdise innerhalb einer Woche nach
Abgabe der Erklarung entrichtet.

Mir ist bekannt, dass der umstehend berechnetesladitrag der Grundsteuer zu den genannten Fatstgninen auch in den folgenden
Kalenderjahren zu entrichten ist, solange keineehmagen bei der steuerpflichtigen Wohn- und Nuttfioder dem Hebesatz eintreten.

O

Ich zahle Grundsteuer zu den Félligkeitstermirethss ein.

[0 Ich ermachtige die Gemeinde, die falligen Grungsteahlungen von folgendem Konto abzubuchen:
Geldinstitut BIC IBAN

Inhaber des Kontos

Ort, Datum Unterschrift

Anlage

Entsprechend der festgelegten Steuerhebesétze Bataeinden sind fir die Ersatzbemessung folgedts Sinzusetzen
(in die Erklarung zur vorhandenen Ersatzbemessung“einzutragende Werte — Formular Seite 1, Tabelten)n

Ersatzbemessung fiir
a)Wohnungen die b) fir andere c) fur anderweitig — z.B. | d) je Abstellplatz fur
. mit Bad, Innen-WC, Wohnungen freiberuflich oder Personenwagen in
Gemeinde . . :
und Sammelheizung gewerblich — genutzte| einer Garage
ausgestattet sind Raume (Raumeinheiten)
€/ m? €/ m? €/ m? €
Nottertal-Heilinger Hohen 1,47 1,10 ! 1,47 0 733 0
M m i"‘" m -11nf)
OSSR e e = Sl
O eleael sl o syt ey S ——
Korner 1,35 1,01 1,35 3 6,73 5
Marolterode 1,35 1,01 ’ 1,35 8 6,75 5
maac el e PRV, P
S meeahe iyl i i) i Se——

Nur von der Gemeinde auszufillenErledigungsvermerk
O Die Steueranmeldung wird unverandert entgegengeremund gilt als Steuerfestsetzung
unter Vorbehalt der Nachpriifung (8 168 AO)

O Die Grundsteuer wird abweichend von der Steuerlihung durch besonderen Steuerbescheid festgeseit,
O die Berechnung nach der Ersatzbemessungsgruruttagéreffend ist,

O fur das Kalenderjahr vom Finanzamt ein Steuerbeteag festgesetzt wurde.

Bei unveranderter Entgegennahme der Steueranngeldun
a) Vermerk in Grundsteuerkartei
b) Absendung der zweiten Ausfertigung der Steueeddung an das Finanzamt
c) Falls die Steuernummer vor Ausreichung des Etara noch nicht eingetragen wurde.
Die Steuernummer ist dem Zahlungspflichtigetyeteilt worden.
d) Der Gemeindekasse zur Sollstellung entsprechiend und 6
e) Falls Abbuchungserméchtigung mit diesem Vorklereilt wurde: Kopie der Steueranmeldung an déen€indekasse

zu den Akten — Wiedervorlage am: |

Datum Unterschrift Bearbeiter



Lenz
Linien

Lenz
Linien

Lenz
Linien

Lenz
Linien

Lenz
Linien


Kassenzeichen:l | | | | | | | | | | | |

Anschrift:
Wohn-und Nutzflachenberechnung I:l Rohbaumalie
(Anlage zum Erklarungsvordruck) |:| Fertigmale darunter:
durch An-,
Auf- oder
Ausbau neu-
geschaffen
1. |:| Keller-/Untergeschoss I:l Erdgeschoss
Lange Breite
Klche m X m = m2 m2
Wohnzimmer m X m = m? m2
Schlafzimmer m X m = m2 m2
Bad m X m = m? m?
WC m X m = m? m2
Flur m X m = m2 m2
Balkon/Terrasse m X m = m? m2
|:| Uberdacht |:| nicht dberdacht
weitere Wohnraume:
m X m = m? m2
m m = m? m2
Gewerberdume:
m X m = m? m2
m X m = m? m2
Zwischensumme (1.) m2 m2
2. D Erdgeschoss |:| 1. Stock
Lange Breite
Kiche m X m = m2 m2
Wohnzimmer m X m = m? m2
Schlafzimmer m X m = m? m2
Bad m X m = m? m?
wWC m X m = m? m2
Flur m X m = m2 m2
Balkon/Terrasse m X m = m? m2
|:| Uberdacht |:| nicht dberdacht
weitere Wohnraume:
m X m = m? m2
m X m = m? m?
Gewerberdume:
m X m = m? m2
m X m = m? m2
Zwischensumme (2.) m2 m2
Ubertrag auf Riickseite (Summe 1. + 2.) m?2 m?2



Ubertrag von Vorderseite

3. [] 2 stock

Lange

Klche
Wohnzimmer
Schlafzimmer
Bad

wcC

Flur

Balkon/Terrasse
D Uberdacht

weitere Wohnraume:

Gewerberaume:

Zwischensumme (3.)

Gesamtsumme (Summe 1.+ 2.+ 3.)

abziglich:
3% bei RohbaumalRen

Zwischensumme
abziglich:

3 3 3 3 3 3 3
X X X X X X X

Breite

3 3 3 3 3 3

m =

10 % bei Wohngeb&auden mit 2 nicht abgeschlossenen Wohnungen

10 % der nicht abgeschlossenen Wohnung bei Wohngeb&uden mit einer nicht
abgeschlossenen und einer abgeschlossenen Wohnung

Gesamte Wohn- und Nutzflache

GroRRe der Garagen

Anzahl der Stellplatze

sonstige Nebengebaude

333

333

Ort und Datum

x

x

333

darunter:

durch An-,
Auf- oder
Ausbau neu-
geschaffen
m?2 m2
g ausgebautes Dachgeschoss
m?2 m2
m?2 m2
m?2 m2
m?2 m2
m?2 m2
m2 m2
m?2 m2
m?2 m2
m?2 m2
m?2 m2
m?2 m2
m?2 m2
m?2 m2
m?2 m2
m?2 m2
m?2 m2
m?2 m2
m?2 m2
m2
m2
m2
m2
m2
m2

333

Unterschrift



| § 44 Grundsteuergesetz Steueranmeldung

§ 44 Steueranmeldung

(1) Soweit die Grundsteuer nach der Wohn- oder Nutzfliche zu bemessen ist, hat der
Steuerschuldner eine Steuererkldarung nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck abzugeben, in der
er die Grundsteuer nach § 42 selbst berechnet (Steueranmeldung).

(2) ! Der Steuerschuldner hat der Berechnung der Grundsteuer den Hebesatz zugrunde zu legen, den
die Gemeinde bis zum Beginn des Kalenderjahres bekannt gemacht hat, fiir das die Grundsteuer
erhoben wird. > Andernfalls hat er die Grundsteuer nach dem Hebesatz des Vorjahres zu berechnen;
fiir das Kalenderjahr 1991 gilt insoweit ein Hebesatz von 300 von Hundert.

(3) ' Die Steueranmeldung ist fiir jedes Kalenderjahr nach den Verhiltnissen zu seinem Beginn bis
zu dem Filligkeitstag abzugeben, zu dem Grundsteuer fiir das Kalenderjahr nach § 28 erstmals
fallig ist. > Fiir die Entrichtung der Grundsteuer gilt § 28 entsprechend.

Ubersicht der Erlauterungen Rdnr.
1. Hebesatz 1
2. Steueranmeldung 2

1. Hebesatz 1

Die Grundsteuererhebung nach der Ersatzbemessungsgrundlage Wohn-/ Nutzfldche setzt wegen der
Abhingigkeit des Steueranspruchs von der Ausiibung des Hebesatzrechts der Gemeinde voraus,
dass der Hebesatz zu Beginn des Kalenderjahrs festliegt. Soweit sich durch eine
Hebesatzfestsetzung nach dem 1. Januar eines Kalenderjahrs ein Mehranspruch an Grundsteuer
ergibt, ist seine Realisierung im Steueranmeldungsverfahren nicht mehr mdéglich.

Kommt es durch die nachtrigliche Hebesatzfestsetzung zu Grundsteuererh6hungen, kann die
Gemeinde diese Mehranspriiche nur dadurch realisieren, dass sie die Steuer durch Steuerbescheid
festsetzt.

2. Steueranmeldung 2

Die Grundsteueranmeldung ist eine Steuerkldrung, in der der Steuerschuldner die Grundsteuer
selbst berechnen muss. Die Steuer ist an den mageblichen Filligkeitsterminen an die Gemeinde zu
entrichten, ohne dass es einer Aufforderung der Gemeinde bedarf. Zur Abgabe einer
Steueranmeldung ist verpflichtet, wer dazu von der Gemeinde aufgefordert wird. Dies gilt auch
dann, wenn der Betroffene nicht Steuerschuldner ist, Steuerfreiheit besteht oder fiir das
Wohngrundstiick ein Einheitswert vorliegt. In den vorgenannten Fillen muss die
Grundsteueranmeldung nur insoweit ausgefiillt werden als es zur Beurteilung des Sachverhalts
notwendig ist.



| § 44 Grundsteuergesetz Steueranmeldung

Der Steuerbiirger ist dazu verpflichtet die Steueranmeldung fiir jedes Kalenderjahr (nicht nur
einmalig in 1991) nach den Verhéltnissen zum Beginn des Kalenderjahrs abzugeben (§ 44 Abs. 3
GrStG). Er ist von seiner Erklirungspflicht fiir die Folgejahre nur befreit, wenn keine Anderungen

° hinsichtlich der steuerpflichtigen Wohn- oder Nutzfldche durch Anbauten, Ausbauten,
Aufstockungen oder Neubauten

] bei der Ausstattung der Wohnung

° der Nutzung (z.B. Vermietung von ehemals als Wohnung genutzten Rdumen zu
freiberuflichen oder gewerblichen Zwecken) oder

° beim Hebesatz

eintreten und/oder wenn in dem Vordruck der Grundsteueranmeldung ausdriicklich darauf
hingewiesen wurde. Haben sich gegeniiber dem letzten Jahr keine Verdnderungen ergeben, so sollte
es ausreichen, dass er diese Tatsache in einem formlosen Schreiben (z.B.: ,,Liegenschaft in A —
Dorf, Hauptstr. 1; Sehr geehrte Damen und Herren, hiermit teile ich Thnen mit, dass sich gegeniiber
dem Vorjahr keine baulichen Veridnderungen ergeben haben. Damit melde ich meine Grundsteuer,
wie im vergangenen Jahr, an.*) mitteilt.

Ist die Grundsteuer in der Steueranmeldung zutreffend berechnet, so wird kein Grundsteuerbescheid
erstellt, da die Steueranmeldung einer Steuerfestsetzung in Form eines Steuerbescheids
gleichzusetzen ist. Die Grundsteueranmeldung kann jederzeit von der Gemeinde gedndert werden,
wenn die Grundsteuer vom Steuerschuldner unzutreffend berechnet wurde. Die Anderung wird dem
Steuerschuldner durch einen schriftlichen Steuerbescheid mitgeteilt.

Kommt der Steuerschuldner seiner Verpflichtung zur Abgabe der Steueranmeldung nicht nach, so
sind die Besteuerungsgrundlagen nach § 162 Abgabeordnung (AO) zu schitzen und ein
Steuerbescheid (§ 155 AO) zu erstellen. Dies gilt insbesondere fiir die Fille, in denen der
Steuerschuldner zwar einmal (z.B. fiir 1991) eine Steueranmeldung abgegeben hat, die o. a.
Anderungen jedoch nicht mitgeteilt hat, und zwar riickwirkend soweit die Grundsteueranspriiche
noch nicht verjdhrt sind.



Erlauterungen zu 88 42, 44 Grundsteuergesetz (GrStG)

Dafur das Grundstiick ein im Veranlagungszeitpunkt mal3gebender Einheitswert nicht festgestellt
ist und auch nicht festzustellen war, bemisst sich die Grundsteuer nach der Wohnfléache bzw. nach
der Nutzflache (8 42 Abs. 1 GrStG).

Die Eigentiimer sind gemai3 8 44 Abs. 3 GrStG dazu verpflichtet, jahrlich eine Steueranmeldung

mit den Angaben zur Wohn- und Nutzflache zu Beginn des Jahres fir das die Anmeldung gilt bei
der Gemeinde einzureichen. In dieser Steueranmeldung berechnen sie selbst die Grundsteuer fur das
Kaenderjahr.

Die Berechnung der Wohn- und Nutzflache entnehmen Sie bitte aus der Anlage
Wohnflachenberechnung. Ungeachtet einer Baugenehmigungspflicht sind alle Baumal3nahmen
(z.B. Einbau eines Bades, eines Innen — WC, einer zentralen Heizungsanlage oder einer Solaranlage
sowie Anbauten, Ausbauten und Aufstockungen usw.) in die Steueranmel dung aufzunehmen.

Sie sind dazu verpflichtet Ihre Angaben nach besten Wissen und Gewissen zu machen
(Mitwirkungspflicht - § 90 Abgabenordnung (AO)). Die Gemeinde ist zur Uberprifung Ihrer
Angaben und zur Anderung durch Erlass eines Grundsteuerbescheides bzw. im Falle der
Nichtabgabe der Steueranmeldung zur Schétzung (8§ 162 AO) berechtigt.

Berechnungsbeispiel:

Wohnflache mit Bad, WC und Zentralheizung: 120 m?

Hebesatz der Gemeinde: 300 v. H.

Grundsteuer je Quadratmeter Wohnflache 1,- €/m? = 120,- €

Anbau, Ausbau, Aufstockung: 30 m?* Wohnflache x 1,- €/m* = 30,- €
1 Garage 5-€

Jahrlich zu entrichtende Grundsteuer: 155,- €

Der ermittelte Wert ist in 4 Raten (15.02., 15.05., 15.08., 15.11.) zu entrichten.



Neue Vorschriften zur Wohnfldchenberechnung

Ab 1.1.2004 gtiltige Wohnflachenverordnung

Bis 31.12.2003 gultige 1. Wohnfl&chenverordnung

8 1 Anwendungsbereich, Berechnung der Wohnflache

(1) Wird nach dem Wohnraumfdrderungsgesetz
die Wohnfl&che berechnet, sind die Vorschriften
dieser Verordnung anzuwenden.

(2) Zur Berechnung der Wohnfléache sind die nach
§ 2 zur Wohnfléche gehtrenden Grundfléchen nach
§ 3 zu ermitteln und nach § 4 auf die Wohnflache
anzurechnen.

§ 2 Zur Wohnflache gehdrende Grundflachen

§ 42 11. BV Wohnflache

(1) Die Wohnfl&che einer Wohnung umfasst die
Grundfléchen der R&ume, die ausschliefdlich zu dieser
Wohnung gehéren.

(1) Die Wohnfl&che einer Wohnung ist die Summe
der anrechenbaren Grundfléchen der Raume, die
ausschliefdlich zu der Wohnung gehdren.

Die Wohnfl&che eines Wohnheims umfasst die Grund-
flachen der Raume, die zur alleinigen und
gemeinschaftlichen Nutzung durch die Bewohner
bestimmt sind.

(Absatz 3) Die Wohnfl&che eines Wohnheimesist die
Summe der anrechenbaren Grundfl&chen der R&ume,

die zur aleinigen und gemeinschaftlichen Benutzung

durch die Bewohner bestimmt sind.

(2) Zur Wohnfl&che gehdren auch die Grundflachen von

1. Wintergérten, Schwimmbédern und dhnlichen
nach allen Seiten geschlossenen R&umen sowie

2. Balkonen, Loggien, Dachgérten und Terrassen,
wenn sie ausschliefflich zu der Wohnung oder dem
Wohnheim gehdren.

(2) Die Wohnfl&che eines einzelnen Wohnraumes
besteht aus dessen anrechenbarer Grundfléche;
hinzurechnen ist die anrechenbare Grundflache der
Raume, die ausschliefllich zu diesem einzelnen
Wohnraum gehéren.

(3) Zur Wohnfléche gehoéren nicht die Grundfléchen
folgender R&ume:

1. Zubehdrrdume, insbesondere:

a) Kellerraume,

b) Abstellrdume und Kellerersatzréume aufferhalb der Wohnung,
¢) Waschkiichen,

d) Bodenrédume,

€) Trockenrdume,

f) Heizungsrdume und

g) Garagen,

(4) Zur Wohnfl&ache gehort nicht die Grundfléche von

1. Zubehorraumen; a's solche kommenin
Betracht: Keller, Waschkiichen, Abstellraume,
aullerhalb der Wohnung, Dachbdden, Trocken-
réume, Schuppen (Holzlegen), Garagen und
ahnliche Raume;

2. Wirtschaftsrdumen; al's solche kommen in Betracht:
Futterkiichen, Vorratsrdume, Backstuben,
Raucherkammern, Stélle, Scheunen, Abstellraume
und ahnliche Raume;

2. Rédume, die nicht den an ihre Nutzung zu stellenden
Anforderungen des Bauordnungsrechts der Lander
genuigen, sowie

3. Réumen, die den nach ihrer Nutzung zu stellenden
Anforderungen des Bauordnungsrechts nicht
genugen;

3. Geschéftsraume.

4. Geschaftsraumen.




§ 3 Ermittlung der Grundflache

8§ 43 Anrechenbare Grundflache

(1) Die Grundfléche ist nach den lichten Maf3en zwischen

den Bauteilen zu ermitteln; dabel ist von der Vorderkante der
Bekleidung der Bauteile auszugehen. Bei fehlenden begrenzenden
Bauteilen ist der bauliche Abschluss zu Grunde zu legen.

(1) Die Grundfléche eines Raumesist nach Wahl des
Bauherrn aus den Fertigmal3en oder den Rohbaumal3en
zu ermitteln. Die Wahl bleibt fir alle spéateren
Berechnungen mal3gebend.

(2) Bei der Ermittlung der Grundflé&che sind namentlich

einzubeziehen die Grundflachen von

1. Tar- und Fensterbekleidungen sowie Tr- und
Fensterumrahmungen,

2. Ful?-, Sockel- und Schrammleisten,

3. fest eingebauten Gegenstanden, wie z. B. Ofen, Heiz-
und Klimageréten, Herden, Bade- oder Duschwannen,

4. freiliegenden Installationen,

5. Einbaumdbeln und

6. nicht ortsgebundenen, versetzbaren Raumteilern.

(2) Fertigmal3e sind die lichten Mal3e zwischen
den Wanden ohne Berticksichtigung von
Wandgliederungen, Wandbekleidungen,
Scheuerleisten, Ofen, Heizkorpern, Herden und
dergleichen.

(5) Zu den errechneten Grundfléchen sind
hinzuzurechnen die Grundflachen von
1. Fenster- und offenen Wandnischen, die bis
zum Fufboden herunterreichen und mehr als
0,13 Meter tief sind,
2. Erkern und Wandschranken, die eine Grundflache
von mindestens 0,5 Quadratmeter haben,
3. Raumteilen unter Treppen, soweit die lichte
Hohe mindestens 2 Meter betrégt.

(3) Werden die Rohbaumal3e zugrunde gelegt, so sind
die errechneten Grundflachen um 3 vom Hundert zu
kirzen.

(3) Bel der Ermittlung der Grundfl&chen bleiben aul3er

Betracht die Grundflachen von

1. Schornsteinen, V ormauerungen, Bekleidungen,
freistehenden Pfeilern und Saulen, wenn sie eine Hohe von
mehr als 1,50 Meter aufweisen und ihre Grundfl&che mehr
als 0,1 Quadratmeter betragt,

2. Treppen mit Uber drel Steigungen und deren Treppenabsétze,

3. Tlrnischen und

4. Fenster- und offenen Wandnischen, die nicht bis zum FufRboden
herunterreichen oder bis zum Fuffboden herunterreichen und
0,13 Meter oder weniger tief sind.

(4) Von den errechneten Grundfléchen sind
abzuziehen die Grundflachen von
1. Schornsteinen und anderen Mauervorlagen,
freistehenden Pfeilern und Saulen, wenn siein der
ganzen Raumhdhe durchgehen und ihre
Grundflache mehr als 0,1 Quadratmeter betragt,
2. Treppen mit Uber drei Steigungen und deren
Treppenabsétze.
(5) Nicht hinzuzurechnen sind die Grundfl&chen der
Zu den errechneten Grundflachen sind hinzuzurechnen
die Grundflachen von
1. Fenster- und offenen Wandnischen, die bis zum
Furboden herunterreichen und mehr as
0,13 Meter tief sind

(4) Die Grundflache ist durch Ausmessung im fertig gestellten

Wohnraum oder auf Grund einer Bauzeichnung zu ermitteln. Wird

die Grundflache auf Grund einer Bauzeichnung ermittelt, muss diese

1. fur ein Genehmigungs-, Anzeige-, Genehmigungsfreistellungs-
oder dhnliches Verfahren nach dem Bauordnungsrecht der L ander
gefertigt oder, wenn ein bauordnungsrechtliches Verfahren nicht
erforderlich ist, fur ein solches geeignet sein und

2. die Ermittlung der lichten Mal3e zwischen den Bauteilen im Sinne
des Absatzes 1 ermdglichen. Ist die Grundflache nach einer
Bauzeichnung ermittelt worden und ist abweichend von dieser

Bauzeichnung gebaut worden, ist die Grundflache durch Ausmessung

im fertig gestellten Wohnraum oder auf Grund einer berichtigten
Bauzeichnung neu zu ermitteln.

(6) Wird die Grundfléche auf Grund der Bauzeichnung
nach den Rohbaumal3en ermittelt, so bleibt

die hiernach berechnete Wohnflache mal3gebend,
auf3er wenn von der Bauzeichnung abweichend

gebaut ist. Ist von der Bauzei chnung abweichend
gebaut worden, so ist die Grundfléche auf Grund

der berichtigten Bauzeichnung zu ermitteln.




§ 4 Anrechnung der Grundfléchen

§ 44 11. BV Anrechenbare Grundflache

| Die Grundflachen (1)

Zur Ermittlung der Wohnfl&che sind anzurechnen

1. von Raumen und Raumteilen mit einer lichten Héhe von
mindestens zwei Metern sind vollsténdig,

1. voll die Grundflachen von Raumen und Raumteilen
mit einer lichten Hohe von mindestens 2 Metern;

2. von Raumen und Raumteilen mit einer lichten Hohe von
mindestens einem Meter und weniger als zwei Metern sind
zur Hélfte,

2. zur Halfte die Grundflachen von Raumen und
mit einer lichten Hohe von mindestens 1 Meter und
weniger als 2 Metern, und von Wintergérten,
Schwimmbéadern und dhnlichen, nach allen Seiten
geschlossenen Raumen;

3. von unbehei zbaren Wintergarten, Schwimmbéadern und
dhnlichen nach allen Seiten geschlossenen Raumen sind
zur Halfte,

3. nicht die Grundflachen von Réumen oder
Raumteilen mit einer lichten Héhe von weniger
als1 Meter.

4. von Balkonen, Loggien, Dachgérten und Terrassen sind
in der Regel zu einem Viertel, hdchstens jedoch zur Hélfte
anzurechnen.

(2) Gehoren ausschliefflich zu dem Wohnraum
Balkone, Loggien, Dachgérten oder gedeckte Freisitze
so kdnnen deren Grundfl&chen zur Ermittlung

der Wohnfl&che bis zur Hélfte angerechnet werden.

(3) Zur Ermittlung der Wohnfl&che kénnen

abgezogen werden

1. bei einem Wohngebdude mit einer Wohnung bis
zu 10 vom Hundert der ermittelten Grundfléche
der Wohnung,

2. bei einem Wohngebaude mit zwei nicht
abgeschl ossenen Wohnungen bis zu 10 vom
Hundert der ermittelten Grundflache
beider Wohnungen,

3. bel einem Wohngebéude mit einer
abgeschlossenen und einer nicht abgeschlossenen
Wohnung bis zu 10 vom Hundert der ermittelten
Grundfl&che der nicht abgeschl ossenen Wohnung.

(4) Die Bestimmung tiber die Anrechnung oder den
Abzug nach Absatz 2 oder 3 kann nur fir das
Gebaude oder die Wirtschaftseinheit einheitlich
getroffen werden. Die Bestimmung bleibt fir alle
spéteren Berechnungen mal3gebend.

§ 5 Uberleitungsvorschrift

31. Dezember 2003 bauliche Anderungen an dem Wohnraum

erforderlich machen, sind die VVorschriften dieser VVerordnung
anzuwenden.

Ist die Wohnfléche bis zum 31. Dezember 2003 nach der Zweiten
Berechnungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom
12. Oktober 1990 (BGBI. | S. 2178), zuletzt gedndert durch Artikel 3
der Verordnung vom 25. November 2003 (BGBI. | S. 2346), in der
jeweils geltenden Fassung berechnet worden, bleibt es bei dieser
Berechnung. Soweit in den in Satz 1 genannten Féllen nach dem

vorgenommen werden, die eine Neuberechnung der Wohnfléche




	Kassenzeichen:  
	Anschrift: 
	m x_8: 
	m x_9: 
	m x_10: 
	m x_11: 
	m x_12: 
	m x_13: 
	m x_14: 
	m_18: 
	weitere Wohnräume 1_2: 
	weitere Wohnräume 2_2: 
	m_19: 
	m_20: 
	m_21: 
	1_2: 
	2_2: 
	m_22: 
	m²_45: 
	m²_46: 
	m²_47: 
	m²_48: 
	m²_49: 
	m²_50: 
	Kontrollkästchen6: Off
	Kontrollkästchen7: Off
	Kontrollkästchen8: Off
	Kontrollkästchen9: Off
	Kontrollkästchen10: Off
	Kontrollkästchen11: Off
	Kontrollkästchen12: Off
	Kontrollkästchen13: Off
	Kontrollkästchen14: Off
	Kontrollkästchen15: Off
	m²: 
	m²_2: 
	m x: 
	m: 
	m x_2: 
	m_2: 
	m x_3: 
	m_3: 
	m x_4: 
	m_4: 
	m x_5: 
	m_5: 
	m x_6: 
	m_6: 
	m x_7: 
	m_7: 
	weitere Wohnräume 1: 
	weitere Wohnräume 2: 
	mx: 
	m_8: 
	mx_2: 
	m_9: 
	mx_3: 
	m_10: 
	1: 
	2: 
	mx_4: 
	m_11: 
	mx_5: 
	mx_6: 
	mx_7: 
	sonstige Nebengebäude 1: 
	sonstige Nebengebäude 2: 
	sonstige Nebengebäude 3: 
	mx_8: 
	mx_9: 
	mx_10: 
	Ort und Datum: 
	m_12: 
	m_13: 
	m_14: 
	undefined: 
	m_15: 
	m_16: 
	m_17: 
	m²_3: 
	m²_4: 
	m²_5: 
	m²_6: 
	m²_7: 
	m²_8: 
	m²_9: 
	m²_10: 
	m²_11: 
	m²_12: 
	m²_13: 
	m²_14: 
	m²_15: 
	m²_16: 
	m²_17: 
	m²_18: 
	m²_19: 
	m²_20: 
	m²_21: 
	m²_22: 
	m²_23: 
	m²_24: 
	m²_25: 
	m²_26: 
	m²_27: 
	m²_28: 
	m²_29: 
	m²_30: 
	m²_31: 
	m²_32: 
	m²_33: 
	m²_34: 
	m²_35: 
	m²_36: 
	m²_37: 
	m²_38: 
	m²_39: 
	m²_40: 
	m²_41: 
	m²_42: 
	m²_43: 
	m²_44: 
	Unterschrift: 
	Kontrollkästchen2: Off
	Kontrollkästchen3: Off
	Kontrollkästchen4: Off
	Kontrollkästchen5: Off
	Text2: 
	Text3: 
	Text4: 
	Text5: 
	Text6: 
	Kontrollkästchen16: Off
	Kontrollkästchen17: Off
	Kontrollkästchen18: Off
	Text19: 
	Text20: 
	Text21: 
	Text22: 
	Text23: 
	Text24: 
	Text25: 
	Text26: 
	Text27: 
	Text28: 
	Text29: 
	Text30: 
	Text31: 
	Text32: 
	Text33: 
	Text34: 
	Text35: 
	Text36: 
	Text37: 
	Text38: 
	Text39: 
	Text40: 
	Text41: 
	Text42: 
	Text43: 
	Text44: 
	Text45: 
	Text46: 
	Text47: 
	Kontrollkästchen48: Off
	Kontrollkästchen49: Off
	Text51: 
	Text52: 
	Text53: 
	Text54: 
	Text55: 
	Text56: 
	Kontrollkästchen58: Off
	Kontrollkästchen59: Off
	Kontrollkästchen60: Off
	Kontrollkästchen61: Off
	Kontrollkästchen57: Off
	Kontrollkästchen62: Off
	Text58: 
	Text59: 
	Text60: 
	Tabelle02: 1,10
	Tabelle03: 1,47
	Tabelle04: 7,33
	Tabelle01: 1,47
	Tabelle17: 1,35
	Tabelle18: 1,01
	Tabelle19: 1,35
	Tabelle20: 6,73
	Tabelle21: 1,35
	Tabelle22: 1,01
	Tabelle23: 1,35
	Tabelle24: 6,75
	Text7:  Stadtverwaltung
 Nottertal-Heilinger Höhen
 Markt 1
 99994 Nottertal-Heilinger Höhen
	Text1: 
	Text8: Nottertal-Heilinger Höhen


